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Erinnerung
Schulgesetz (SchG) vom 23.5.1985.


Ausführungsreglement zum Schulgesetz vom 16.12.1986 (RSchG)

Beschluss vom 27.6.1995 über das Schulgeld

Beschluss vom 16.1.1990 über die Gebühren für die Schlussprüfungen

Gemeindereglemente über die Kosten der ausserschulischen Betreuung

Gesetz vom 28.9.1995 über die Einrichtungen zur Betreuung von Kindern im Vorschulalter und Reglement vom 25.11.1996


Stützkurse: unentgeltlich.

(Art. 33 Abs. 4 SchG):


«Die Schule hilft den Schülern in Schwierigkeiten durch geeignete Massnahmen».


(Art. 26c Abs. 1 RSchG):


«Die geeigneten Unterstützungsmassnahmen umfassen insbesondere:


a) auf die Behinderung des Kindes bezogene Stützkurse;»

2Der Schulinspektor entscheidet nach Bedarf, ob Unterstützungsmassnahmen im Sinne der vom Departement erlassenen Weisungen gewährt werden».


(Art. 57 Abs. 2 RSchG):


«Nebst den im Schulgesetz und im vorliegenden Reglement enthaltenen Hilfsmassnahmen, … umfassen die Hilfsmassnahmen für Schüler in Schwierigkeiten insbesondere:


a) Sprachkurse und Sprachklassen;


b) Stützkurse;
c) Förderkurse».

(Art. 20a SchG
Art. 6 SchG Unentgeltlichkeit. Zu Lasten des Staates (DIP).

Kosten obligatorischer Fortbildungskurse: unentgeltlich.


Art. 76 Abs. 1 RSchG: 


«Die obligatorischen Kurse ziehen für die Lehrer keine Kosten nach sich». (Zu Lasten des Staates (DIP)).

Schulgeld: Befreiung auf Antrag.

Art. 7 des Beschlusses vom 27.6.1995 über das Schulgeld:

«Bei ausserordentlichen Umständen kann die Direktion für Erziehung und kulturelle Angelegenheiten die vollständige oder teilweise Befreiung von der Schulgeldpflicht gewähren.»

Ein begründetes Gesuch um Befreiung oder Reduktion kann unter Angabe der finanziellen Situation der Eltern gestellt werden.

Gebühren für die Schlussprüfungen: Befreiung auf Antrag.
Art. 3 des Beschlusses vom 16.1.1990 über die Gebühren für die Schlussprüfungen:

«Die Direktion für Erziehung und kulturelle Angelegenheiten kann im Einzelfall und auf begründetes Gesuch hin die Prüfungsgebühr anpassen, wenn besondere Umstände dies rechtfertigen».

Kosten der ausserschulischen Betreuung: Mindesttarif auf Antrag.

Die Höhe der Kosten hängt von den Gemeindereglementen ab. In Freiburg wird im Fall der Sozialhilfe den Eltern der Mindesttarif verrechnet.

(Fr. 3.- pro Einheit. Auf den Tag verteilt sind 5 Einheiten zulässig = Fr. 21.- (5X 3.- + 6.- Mittagessen). (kostendeckender Preis: Fr. 30.-/Einheit, Fr. 155.-/Tag)).

Kosten von Einrichtungen zur Betreuung von Kindern im Vorschulalter: Mindesttarif auf Antrag.

Art. 4. 1Der von der Wohnsitzgemeinde der Kinder gewährte Beitrag deckt die Differenz zwischen dem kostendeckenden Preis und dem von den Eltern bezahlten Beitrag ganz oder teilweise.

Art. 5. 1Die Betreuungseinrichtungen bestimmen den kostendeckenden Preis pro Betreuungsstunde oder Betreuungstag.

2Sie klären die finanzielle Lage der Eltern ab und stellen ihnen den Pensionspreis nach ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit in Rechnung».

Die Sozialhilfe tritt auf den Mindesttarif ein, der den Eltern verrechnet wird.


Der Dienstchef
Freiburg, den 31.10.02/RM/F:LOecoled.doc
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